
Stadtbezirke
REAKTIONEN
Koalitionsvertrag wirkt
sich in den Stadtteilen
aus. � Bezirke

MEGA-EVENT
Schüler üben für Tanz-
Flashmob bei Public-
Viewing. � Bockum-Hövel
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Auffahrunfall an
der Allee-Straße

HAMM-MITTE � Die Fahrerin
(46) eines Fiat Punto und der
Fahrer (44) eines Kleinkraftra-
des wurden am vergangenen
Dienstag bei einem Unfall
leicht verletzt. Gegen 16.15
Uhr hatte sich unter der Un-
terführung der Kleinen Allee-
straße ein Rückstau gebildet.
Der Fiat Punto-Fahrerin ge-
lang es nicht, rechtzeitig zu
bremsen. Sie wich aus und
traf dabei das vor ihr warten-
de Kleinkraftrad. Der Pkw
prallte dann gegen die Wand
der Unterführung. Das Klein-
kraftrad beschädigte noch
den davor befindlichen Ford.
Die Fahrerin des Punto erlitt
einen Schock. Die Verletzten
kamen zur ambulanten Be-
handlung in Krankenhäuser.
Der Sachschaden beträgt
etwa 4500 Euro.

Kleinkind bei
Unfall verletzt

HAMM-MITTE � Leicht verletzt
wurde am vergangenen
Dienstag ein vierjähriges
Mädchen aus Hamm. Ein 43-
jähriger Hammer fuhr mit
seinem Ford gegen 19.15 Uhr
auf der Spichernstraße in
Richtung Vorheider Weg, als
das Kind zwischen zwei ge-
parkten Fahrzeugen auf die
Fahrbahn lief. Das Mädchen
wurde im Krankenhaus am-
bulant behandelt. � WA

KALENDER
Donnerstag, 12. Juni

Veranstaltungen
DRK-Blutspende: 14 bis 19 Uhr,
Allee-Center.

Vereine
Bridge-Club: 18.30 Uhr, Kurhaus –
offen für Interessierte.
Skatfreunde Hamm: 19 Uhr, Gast-
stätte Möppel, Lange Straße.
Doppelkopfclub Hammer Asse:
19 Uhr, ESV, Östingstraße.

Gemeinden
St. Laurentius: 9.30 Uhr, Krabbel-
gruppe; 19 Uhr, Jugendchor; 20 Uhr,
Kirchenchor – jeweils Josefshaus.

Rat und Hilfe
Mobile Wache der Polizei: 9 bis
10 Uhr, Marktplatz Pauluskirche; 15
bis 16 Uhr, Hauptbahnhof.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
hamm-mitte@wa.de.

Nachhilfe für Eltern hilft auch den Kindern
Die Fachstelle Elterneinbindung begleitet Vater und Mutter für den Lernerfolg der Schüler

HAMM-MITTE � Der größte
Teil aller Eltern will für seine
Kinder die bestmögliche
Schulbildung. Doch oft
herrscht Ratlosigkeit, wie
dieser Erfolg gefördert wer-
den kann. Die Fachstelle El-
terneinbindung ist aktiv, um
genau diese Unsicherheit zu
beseitigen.

„Wenn die Eltern von Erzie-
hungsprofis wie Lehrern zu-
nächst Wertschätzung erfah-
ren, dann öffnen sich viele ei-
ner vertrauensvollen Zusam-
menarbeit“, sagt Diplom-Pä-
dagogin Stefanie Göckler. Sie
ist beim Deutschen Roten
Kreuz (DRK) die Ansprech-
partnerin der Fachstelle.

Um diesen „Einstieg“ opti-
mal zu gestalten, wird zum
Beispiel das so genannte Will-
kommenspaket für Eltern
und Schüler angeboten. So-
bald die Kinder von einer
Grundschule auf eine weiter-
führende Schule versetzt
werden, stehen Abendveran-
staltungen zu ganz konkre-
ten Erziehungsthemen an.

Diese reichen vom Lernen all-
gemein, über das häusliche
Lernen bis zur Erziehung,
Kommunikation und dem
Thema Regeln und Grenzen.

„Wir haben damit ganz her-
vorragende Erfahrungen ge-
macht“, sagt Eva Rihani von
der Arnold-Freymuth-Schule.
Nach einem Elternabend
habe ihr der Vater einer kin-

derreichen Familie gesagt, er
habe jetzt begriffen, dass sei-
ne Tochter einen ruhigen
Platz zum Lernen brauche.
Das wurde zuhause umge-
setzt, die begabte Tochter
kommt gut im Unterricht
mit. Damit so etwas funktio-
niert stehen den Schulen
nicht nur Experten zur Verfü-
gung, auch die Lehrer selbst

werden weitergebildet. „Sie
müssen wissen, dass viele El-
tern Behörden zunächst
skeptisch gegenüberstehen“,
sagt Reinhard Lapornik-Jür-
gens, Schulleiter des Galilei-
Gymnasiums. Daher sei hier
Sensibilität wichtig. Insbe-
sondere bei Familien mit Mi-
grationshintergrund gebe es
auch kulturell bedingte Un-
terschiede. Doch das können
die Lehrer durchaus für sich
nutzen. „In vielen Ländern
hat der Lehrer einen ganz An-
deres ansehen als hier“, so La-
pornik-Jürgens. Das kann
man durchaus für Elternkon-
takte nutzen. Das Ziel ist aber
immer Hilfe zur Selbsthilfe.
„Am Ende sollen sich alle ak-
tiv einbringen.“

Seit 2012 läuft die Modell-
phase und nachdem das Pro-
jekt weiter optimiert wurde
will die, von der Elternschule
finanzierte und vom DRK
und der Caritas getragene,
Fachstelle jetzt in die Breite
gehen. Alle Schulen sollen
vom Projekt profitieren. � pk

Die Elterneinbindung wurde von Daniela Hemmis (von links), Eva
Riahi, Dieter Arrenberg, Stefanie Göckler, Reinhard Lapornik-Jür-
gens und Susanne Zerbo-Jonigk vorgestellt. � Foto: Rother

ADFC: Fahrradmarkt und Tour
wall. Am gleichen Tag startet
eine Zubringertour zur Stern-
fahrt in Dortmund unter dem
Motto „Ab auf die Straße –
mobil ohne Auto“. Los geht’s
– anders als im Tourenflyer
angegeben – ab 9.50 Uhr am
Hauptbahnhof Hamm. Die
Tourenlänge beträgt etwa 80
Kilometer, die Rückfahrt
kann individuell auch mit
dem ÖPNV erfolgen. Die
Rückkehr ist gegen 18 Uhr ge-
plant. � WA

HAMM-MITTE � Der ADFC bie-
tet am Wochenende drei Ak-
tionen an: Am Samstag, 14.
Juni, steht der nächste Fahr-
radmarkt von 9 bis 14 Uhr auf
dem Lutherplatz an. Verkauft
werden Räder und Zubehör
von privat an privat. Am
Sonntag, 15. Juni, wird eine
Fahrt zum Jazzfrühschoppen
auf dem Gelände der Otmar
Alt-Stiftung angeboten. Los
geht es um 10.30 Uhr von der
Geschäftsstelle am Süden-

Gerhard Schietzoldt sind seit 40
Jahren dabei und Angelika und
Manfred Schimneck und Gisela und
Karl-Heinz Trappe seit 30 Jahren.
Der langjährige Kassenwart Man-
fred Schimneck erhielt die goldene
Ehrennadel des Landesverbandes
der Kleingärtner. Die Kinder nutzten
ausgiebig das umfangreiche Spiele-
angebot. Am Tag darauf wurde der
Frühschoppen begangen. � Foto: pr

Wie in jedem Jahr zu Pfingsten fand
jetzt bei bestem Wetter das Som-
merfest des Kleingärtnervereins
Neuland im Hammer Westen an der
Chemnitzer Straße statt. Geehrt
wurden im Rahmen des Festes lang-
jährige Mitglieder: Gisela Vockroth,
die Ehepaare Christel und Fritz
Haubner und Edith und Manfred
Wenten sind seit 45 Jahren Mitglie-
der des KGV Neuland, Henny und

Neuland-Kleingärtner feiern

steht ein Grillwagen bereit. Natür-
lich sind auch Besucher willkom-
men, die sich den Klettergarten
erst einmal vom Boden aus an-
schauen wollen. Sowohl der Klet-
tergarten als auch der Tierpark er-
hoffen sich als Nachbarn künftig
Synergieeffekte. � oz/Foto: Rother

tionen parallel klettern. Rund 70
Plattformen, die mit einer speziel-
len Klemmtechnik befestigt sind,
dienen als Ausgangspunkte für den
Durchlauf. Schon bevor die jetzige
Anlage eröffnet ist, arbeitet sein
Team an einem zusätzlichen Par-
cours. Zur Eröffnung am Samstag

überstanden. „Lediglich ein Nach-
barbaum ist auf den Parkplatz ge-
stürzt“, sagt Graudenz, der auch in
Soest und Steinau (Hessen) Kletter-
gärten führt. Momentan, so der
Betreiber, liefen noch kleinere opti-
sche Arbeiten. 100 bis 150 Besu-
cher können an den einzelnen Sta-

Die letzten Arbeiten laufen mit
Hochdruck: Am Samstag, 14. Juni,
um 10 Uhr wird der Klettergarten
am Hammer Tierpark eröffnen. Das
teilte der Betreiber Norman Grau-
denz jetzt mit. Glück für ihn: Die
Anlage hat die Gewitterstürme der
vergangenen Tage unbeschadet

Unwetter gut überstanden: Klettergarten eröffnet Samstag

Lemmi ist tot, es lebe Lemmi
Nach der Insolvenz macht ein neuer Betreiber unter altem Namen weiter

HAMM-MITTE � Am 30. April
schlossen alle 24 Filialen des Le-
bensmittel-Discounters Lemmi,
auch die drei Standorte in
Hamm. Im Februar hatte die Kru-
se Warenhandel GmbH, die die
Lemmi-Geschäfte 2011 über-
nommen hatte, einen Insolvenz-
antrag gestellt. Jetzt lebt Lemmi
wieder auf, zunächst an einem
Standort in Hamm. Verwirrend?
Ganz und gar nicht. Denn der
neue Betreiber Dirk Adler aus
Dortmund hat die Lemmi-Na-
mensrechte gekauft und will mit
dem alten Personal zur Lemmi-
Urversion zurückkehren. Und
diese war nach seiner Auffas-
sung ein Erfolgsmodell.

Eröffnung der neuen, alten
Filiale auf rund 700 Quadrat-
metern an der Gustav-Heine-
mann-Straße gegenüber dem
Allee-Center ist am Mittwoch,
18. Juni, um 9 Uhr. Vermit-
telnd im Hintergrund war das
Büro Mödder & Partner tätig.

Adler ist seit 20 Jahren im
Lebensmittelbereich tätig. In

Dortmund und Bochum be-
treibt er vier Lebensmittel-
und Süßwarenmärkte. In
Hamm will er sich streng an
das ursprüngliche Konzept
von Lemmi halten. „Das be-
deutet unschlagbare Preise
von Markenprodukten“,
bringt es Adler auf eine einfa-
che Formel. Dabei komme es
auf die Quellen und Ver-

triebswege an. Die Waren des
täglichen Bedarfs stammen
aus Überproduktionen, Re-
Importen oder sind kurz vor
dem Ablauf der Mindesthalt-
barkeit. „Die günstigen Be-
dingungen kann ich 1:1 an
den Verbraucher weiterge-
ben“, kündigt er an. Damit er
das Konzept erfolgreich um-
setzen kann, steht er in en-

gem Kontakt zum „Erfinder“
von Lemmi, der aus Hamm
stammt. Lemmi, so wie sich
der Markt zuletzt präsentiert
habe, habe sich in seinem An-
gebot verzettelt und bei-
spielsweise zu viele Fremdar-
tikel ins Sortiment gehoben.
Über sach- und fachkundige
Verkäufer wolle er dies ver-
meiden, sagt Adler. Nicht aus-
geschlossen sei, dass er seine
eigenen Märkte in Lemmi-
Märkte umwandeln werde.
Doch dazu wolle er zunächst
die Entwicklung abwarten.

Zurzeit laufen die Vorarbei-
ten für die Eröffnung am
Mittwoch. Ware wird einge-
räumt, das Kühlhaus in Be-
trieb genommen. Dabei ver-
lässt sich Adler auf das alte
Personal. „Das sind gute Mit-
arbeiter, die teils seit acht
Jahren im Geschäft sind“,
sagt er. � oz

Der Markt hat dienstags bis frei-
tags von 9 bis 19 Uhr und sams-
tags von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

Neues Leben herrscht ab dem kommenden Mittwoch im ehemali-
gen Lemmi-Markt. � Foto: Rother

Hauptzeugin
taucht nicht auf

Verhandlung um Vergewaltigung pausiert
HAMM-MITTE � Urteil in Ra-
ten? So könnte man das nen-
nen, wozu sich das Hammer
Schöffengericht jetzt in einer
Fortsetzungsverhandlung ge-
zwungen sah. Weil die Haupt-
belastungszeugin nicht ge-
kommen war, konnte der
schwerwiegendste Vorwurf,
eine Vergewaltigung, nicht
verhandelt werden. Wie be-
reits berichtet, wurde dem
früheren Lebensgefährten
der Frau vorgeworfen, ihr in
einer Septembernacht des
Jahres 2010 in ihrer Woh-
nung an der Viktoriastraße
Gewalt angetan zu haben.

Für die Zeugin nahm zwar
ein Nebenklagevertreter an
der Sitzung teil, sie hatte sich
aber weder bei ihm gemeldet
noch der Ladung des Gerichts
Folge geleistet. Sie wohnt
nicht in Hamm, und es wurde
vermutet, dass die angegebe-
ne Anschrift nicht gültig ist.
Ohne ihre Aussage konnte
das Gericht kein Urteil fällen.
Das Verfahren wurde vorläu-

fig eingestellt. Die Tat liegt
deshalb schon lange zurück,
weil die Frau erst ein Jahr spä-
ter Anzeige erstattet hatte.

Da der Angeklagte bereits
seit mehr als sechs Monaten
in Untersuchungshaft sitzt,
hätte er auf freien Fuß ge-
setzt werden müssen, wenn
es da nicht noch einen weite-
ren Anklagepunkt gegeben
hätte. Der 32-Jährige hatte im
November 2011 fünfmal Wa-
ren im Internet bestellt und
ein falsches Konto angege-
ben. Wie er sagte, habe er da-
mit der Familie seiner neuen
Freundin eine Freude ma-
chen wollen. An seine eige-
nen drei Kinder von drei ver-
schiedenen Frauen hatte er
weder zum Weihnachtsfest
noch sonst gedacht.

Da der bereits Vorbestrafte
kurze Zeit nach seiner letzten
Verurteilung zu einer Bewäh-
rungsstrafe im Jahr 2011 wie-
der straffällig geworden war,
muss er weiter hinter Gittern
bleiben. � be

Bewegende Eucharistiefeier
schließen können. Deshalb
werden keine Stühle aufge-
stellt; wer möchte, kann sich
eine Sitzmöglichkeit mitbrin-
gen. Ab 17.45 Uhr gibt es un-
ter der Orgelbühne einen
„tea to come“ – einen Tee
zum Ankommen und sich
Einfinden im Kirchenraum
und zum Gottesdienst. � WA

HAMM-MITTE � Die nächste
Eucharistiefeier für Junge
und Junggebliebene findet
am Sonntag, 15. Juni, um 18
Uhr in der Kirche St. Agnes
statt. Besonders an diesem
Gottesdienst ist, dass sich alle
Mitfeiernden im Kirchen-
raum sehr viel bewegen und
das Evangelium selbst er-

Schieß-Meisterschaften
hof statt. Es wird mit Luftge-
wehr, Kleinkaliber und Luft-
pistole geschossen. Die Sie-
gerehrung findet beim Schüt-
zenfest statt.

HAMM-WESTEN � Die Vereins-
meisterschaften des Schüt-
zenvereins Westenfeldmark
findet am Freitag, 13. Juni, ab
17 Uhr im Westenschützen-

Wandergruppe SSV trifft sich
Uhr am Vereinsheim, Grün-
straße 135. Die Juni-Wande-
rung findet in Rünthe statt.

HAMM-SÜDEN � Die Wander-
gruppe des SSV Hamm trifft
sich Sonntag, 15. Juni, um 10

Altenzentrum
Liebfrauen feiert

HAMM-SÜDEN � Das 40-jährige
Bestehen des Altenzentrums
Liebfrauen wird am Sonntag,
22. Juni, mit einem Fest gefei-
ert. Los geht es um 10.30 Uhr
mit einem Gottesdienst im
Garten, der Liebfrauen-Kir-
chenchor singt. Um 13.30
Uhr folgt ein Auftritt der
Cheerleader-Tanzgruppe SSV
Little Angels, bevor um 14
Uhr der Fanfarenzug Ostwen-
nemar spielt. Um 15 Uhr las-
sen die Besucher Wunschbal-
lons steigen. Hausbesichti-
gungen starten um 11.45 Uhr,
14 Uhr und 15.30 Uhr.
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